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A. Auftragsannahme
L Auftraggeber und Auftragsabgrenzung

Die Geschiftsfiihrung des Vereins

VBZYV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.,

Miinchen,

—nachfolgend auch kurz ,,VBZV e. V. oder ,,Verband* genannt —

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 aus den uns zur Verfligung gestellten Unterla-
gen sowie erteilten Auskiinften nach gesetzlichen Vorgaben und nach den innerhalb dieses Rahmens liegen-
den Anweisungen des Auftraggebers zur Ausilibung bestehender Wahlrechte zu entwickeln und dabei die uns
vorgelegten Belege, Biicher und Bestandsnachweise durch Befragungen und analytische Beurteilungen auf ih-
re Plausibilitit hin zu beurteilen, um mit einer gewissen Sicherheit auszuschlieflen, dass diese nicht ordnungs-
gemaf sind. Diesen Auftrag zur Erstellung mit Plausibilitdtsbeurteilungen haben wir in den Monaten Februar

und Mérz 2024 in unseren Kanzleirdumen in Miinchen durchgefiihrt.

Unser Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste keine tiber die Auftragsart hinausgehenden

Titigkeiten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Wirtschaftspriifungsgesellschaft.

Die Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses oblag der uns mit dessen Erstellung beauftragenden
gesetzlichen Vertretung des Auftraggebers, die liber die Ausiibung aller mit der Aufstellung verbundener Ges-

taltungsmoglichkeiten und Rechtsakte zu entscheiden hatte.

Wir haben unseren Auftraggeber iiber solche Sachverhalte, die zu Wahlrechten fithrten, soweit erforderlich
und wesentlich, in Kenntnis gesetzt und von ihm Entscheidungsvorgaben zur Ausiibung von materiellen und
formellen Gestaltungsmoglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechten) sowie Ermessensent-

scheidungen eingeholt.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tatigkeiten, die erforderlich wa-
ren, um auf der Grundlage der Buchfiihrung und der Inventur sowie der eingeholten Auskiinfte zu Ansatz-,
Ausweis- und Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen den handelsrechtlich vorgeschriebenen Jahresabschluss,

bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, zu erstellen.

Der Verband ist in Anlehnung an § 267 Abs. 1 HGB als kleiner Verband einzustufen. Auf die Aufstellung ei-
nes Anhangs wurde verzichtet. Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung beriicksichtigt die Beson-

derheiten des Verbands.
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Da die Anfertigung eines Erstellungsberichts vereinbart, jedoch konkrete Festlegungen zu Art und Umfang
unserer Berichterstattung in den Auftragsvereinbarungen nicht ausdriicklich getroffen wurden, berichten wir
in berufsiiblicher Form im Sinne des IDW Standards: Grundsdtze fiir die Erstellung von Jahresabschliissen
(IDW S7 (03.2021)), vom Hauptfachausschuss (HFA) verabschiedet am 27.11.2009, iiber Umfang und Ergeb-

nis unserer Tatigkeit,

Unsere Auftragsvereinbarungen sechen vor, dass eine Bezugnahme auf die Erstellung durch uns nur in Verbin-

dung mit dem vollstdndigen von uns erstellten Jahresabschluss erfolgen darf.

Bei der Auftragsannahme haben wir von unserem Auftraggeber ausbedungen, dass uns die fiir die Auftrags-

durchfithrung bendétigten Unterlagen und Aufklarungen vollstandig gegeben werden.

Allgemeine Auftragsbedingungen

Fiir die Durchfiihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhéltnis zu Dritten, die
vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 3 beigefiigten ,,Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir Wirt-
schaftspriiferinnen, Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften vom 1. Januar 2024 malge-

bend.

II. Auftragsdurchfiihrung

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei unserer Berichterstattung hieriiber haben wir die ein-
schlagigen Normen der Wirtschaftspriiferordnung (WPO) und unsere Berufspflichten beachtet, darunter die
Grundsatze der Unabhangigkeit, Gewissenhaftigkeit, Verschwiegenheit, Figenverantwortlichkeit und Un-
parteilichkeit (§ 43 Abs. 1 WPO).

Die Erstellung des Jahresabschlusses umfasst unabhingig von der Art unseres Auftrags die Tatigkeiten, die
erforderlich sind, um auf Grundlage der Buchfithrung und des Inventars sowie der eingeholten Vorgaben zu
den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen die
gesetzlich vorgeschriebene Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung und weitere Abschlussbestandteile zu

erstellen.

Nicht zur Erstellung des Jahresabschlusses gehoren die erforderlichen Entscheidungen iiber die Ausiibung
materieller und formeller Gestaltungsmoglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Er-
messensentscheidungen). Bestehende Gestaltungsmdglichkeiten wurden von uns im Rahmen der Erstellung

nach den Vorgaben der gesetzlichen Vertreter ausgeibt.

Wir haben in unserer Kanzlei Regelungen eingefiihrt, die mit hinreichender Sicherheit gewahrleisten, dass bet
der Auftragsabwicklung zur Erstellung eines Jahresabschlusses einschlieflich der Berichterstattung die ge-

setzlichen Vorschriften und fachlichen Regeln beachtet werden.
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Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsétze der Wirtschaftlichkeit und Wesentlichkeit
beachtet.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erforderte von uns die Kenntnis und Beachtung der hierfiir geltenden ge-
setzlichen Vorschriften einschlieBlich der Grundsitze ordnungsméBiger Buchfiihrung, einschldgiger Bestim-

mungen des Gesellschaftsvertrags sowie der einschlagigen fachlichen Verlautbarungen.

Zur Durchfiihrung des Auftrags hatten wir uns die fir die vorliegende Auftragsart erforderlichen Kenntnisse
iiber die Branche, den Rechtsrahmen und die Geschéftstitigkeit des Unternchmens unseres Auftraggebers an-

zueignen.

An erkannten unzulissigen Wertansitzen und Darstellungen im Jahresabschluss diirfen wir nicht mitwirken.
Sofern entsprechende Wertansitze und Darstellungen verlangt oder erforderliche Korrekturen verweigert wiir-
den, hiitten wir dies in geeigneter Weise in unserer Bescheinigung sowie in unserem Erstellungsbericht zu
wiirdigen oder unseren Auftrag niederzulegen, falls Vermogensgegenstande oder Schulden unter Annahme
der Fortfiihrung der Unternehmenstitigkeit bewertet wiren, obwohl dem tatsdchliche oder rechtliche Gege-

benheiten offensichtlich entgegenstiinden.

Zweifel an der OrdnungsmiaBigkeit der vorgelegten Unterlagen wiren von uns zu kldren. Falls sich diese be-
stitigten und die Méngel nicht beseitigt wiirden, brachten wir sich daraus ergebende Einwendungen, soweit
sie wesentlich fiir den Jahresabschluss wiéren, in unserer Bescheinigung zum Ausdruck. Wiirden Aufkldrun-
gen oder die Vorlage von Unterlagen, die zur Klarung erforderlich sind, oder die Durchfithrung entsprechen-

der Beurteilungen verweigert, hitten wir unseren Auftrag niederzulegen.

Bei schwerwiegenden, in ihren Auswirkungen nicht abgrenzbaren Méngeln in der Buchfiihrung, den Inven-
turen oder anderen, nicht in den Auftrag eingeschlossenen Teilbereichen des Rechnungswesens, die unser
Aufiraggeber nicht beheben wollte oder konnte, darf eine Bescheinigung von uns nicht erteilt werden. Wir
hitten unserem Aufiraggeber in Féllen dieser Art die Méngel schriftlich mitzuteilen und zu entscheiden, ob ei-

ne Kiindigung des Auftrags angezeigt wire.

Im Rahmen des erteilten Aufirags haben wir die gesetzlichen Vorschriften fiir die Aufstellung von Jahresab-
schliissen sowie die Grundsitze ordnungsmafiger Buchfithrung beachtet. Die Beachtung anderer gesetzlicher
Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufklarung von Straftaten und auBerhalb der Rechnungslegung be-

gangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand unseres Auftrags.

Als Erstellungsunterlagen dienten die Buchhaltungsunterlagen, die vollstdndigen Belege, Kontoausziige der

Kreditinstitute sowie das gesamte Akten- und Schriftgut des Auftraggebers.
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Volistindigkeitserklirung

Erginzend hat der Vorstand in der berufsiiblichen Vollstindigkeitserklarung, die keinen Ersatz fiir Erstel-
lungshandlungen und fiir auftragsabhangig durchzufithrende Beurteilungen der OrdnungsmaBigkeit der zu
Grunde gelegten Unterlagen darstellt, uns am 8. Mérz 2024 schriftlich bestétigt, dass in Buchfithrung und Jah-
resabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermégenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen
beriicksichtigt, saimtliche Aufwendungen und Ertrdge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und alle

bestehenden Haftungsverhiltnisse bekannt gegeben worden sind.
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B. Grundlagen des Jahresabschlusses
I.  Buchfiihrung und Inventar, erteilte Auskiinfte

Fiir die Gesellschaft besteht nach § 238 HGB Buchfiihrungspflicht.

Die Buchfithrung wurde auf den EDV-Systemen des Unternehmens erstellt. Die dabei eingesetzte Software
Navision Financials, Version DE 2.60.F. erfiillt die Voraussetzungen flir eine ordnungsméfige Finanzbuch-

fithrung und Entwicklung des Jahresabschlusses.

Die Anlagenbuchfiihrung wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesetzte Software Anlagen-
buchfithrung der DATEV G erfiillt im Zusammenhang mit einer Bescheinigung der Ernst & Young GmbH
vom 28.02.2023 zur Priifung der Ordnungsméfigkeit des Programms Kanzlei-Rechnungswesen die Vorausset-

zungen fiir eine ordnungsméfBige Anlagenbuchfiihrung.

Die Lohn- und Gehaltsbuchfithrung wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesetzte Softwa-
re Lohn und Gehalt der DATEV eG erfullt nach einer Bescheinigung der Emst & Young GmbH vom
01.04.2019 die Voraussetzungen fiir eine ordnungsméBige Lohn- und Gehaltsbuchfiihrung.

Die Verfahrensabliufe in der Buchfiihrung haben keine nennenswerten organisatorischen Anderungen erfah-
ren,
Alle erbetenen Auskiinfte, Aufklarungen und Nachweise wurden von der Geschaftsfiihrung und von den zur

Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht.

II. Festlegungen iiber die Ausiibung von Wahlrechten

Erforderliche Entscheidungen iiber die Ausiibung materieller und formeller Gestaltungsmdglichkeiten
(Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehéren nicht zur Erstellung
des Jahresabschlusses. Wir haben unseren Auftraggeber jedoch iiber die Ausilibung materieller und formeller
Gestaltungsmoglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) in
Kenntnis gesetzt, Entscheidungsvorgaben unseres Aufiraggebers hierzu eingeholt und diese im Rahmen der

Erstellung exakt nach den Vorgaben des Kaufmanns bzw. der gesetzlichen Vertreter ausgeiibt.
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ITII. Feststellungen zu den Grundlagen des Jahresabschlusses

Die Buchfiihrung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften.

Die Buchfiihrung des Auftraggebers ist ordnungsgemiB und beweiskréftig, das Belegwesen ist geordnet. Die

Salden des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 sind ordnungsgemil} vorgetragen worden.

Der Jahresabschluss wurde auf unseren EDV-Systemen unter Zuhilfenahme der Software Abschlusspriifung

comfort der DATEV eG erstellt.

Soweit sich im Rahmen unserer Jahresabschlusserstellung Buchungen ergaben, haben wir diese mit der Ge-
schiftsfiihrung unseres Auftraggebers abgestimmt. Die Abschlussbuchungen wurden bis zum Abschluss unse-

rer Tatigkeit vorgenommen.

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berlicksichtigung der Fortfithrung der
Unternehmenstitigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungsme-

thoden wurden beibehalten.

Die einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden im Erlduterungsteil ausfiihr-

lich dargestellt.
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C. Rechtliche, steuerliche und wirtschaftliche Verhiltnisse

I. Rechtliche Verhiltnisse

Firma:

Rechtsform:

Griindung am:

Sitz:

Anschrift:

Name laut Registergericht:

Registereintrag:

Registergericht:

Register-Nr.:

Satzung:

Geschiftsjahr:

Dauer der Gesellschaft:

Gegenstand des Unternehmens:

VBZV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.

e.V.

21.01.1955

Miinchen

Friedrichstr. 22
80801 Minchen

VBZV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.

Vereinsregister

Miunchen

5546

Giiltig in der Fassung vom 08.05.2023

1. Januar bis 31. Dezember

unbegrenzt

Der Verband bezweckt die Wahrung und Vertretung der ge-
meinsamen ideellen und wirtschaftlichen Interessen der Ver-

lage der im Verbandsgebiet erscheinenden Zeitungen.

Zu den Zwecken des Verbands gehéren auf Landesebene ins-

besondere auch:

e Die Wahrung der Unabhéngigkeit der demokratischen
Presse.

e Die Vertretung der Interessen der Zeitungsverlage gegen-
tiber den Organen des Staates, Behdrden und Organisa-
tionen besonders auf dem Gebiet des Presserechts, der Pu-

blizistik, des Werbewesens, der elektronischen Me-
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dien und der Besteuerung, der Papierversorgung und
sonstiger allgemeiner wirtschaftlicher Belange.

e Die Erteilung von Auskiinften und die Erstattung von
Rechtsgutachten in grundsitzlichen Fragen des Zeitungs-
wesensflr die ordentlichen Mitglieder des Verbandes.

e Die Fiihrung von Verhandlungen in sozialrechtlichen An-
gelegenheiten und der Abschluss von Tarifvertragen. Fiir
Mitglieder nach § 3 Abs. 7 oder Sondermitglieder gemif3
§ 3 Abs. 4 nimmt der Verband keine tarifpolitischen und
tarifrechtlichen Interessen wahr und schliefit keine Tarif-
vertrage ab.

e Die Benennung und Entsendung von Vertretern des Ver-
lagswesens in Verwaltungsorgane der Sozialversicherung,
der Bundesagentur flir Arbeit, des Rundfunkwesens und
vergleichbarer Gremien.

¢ Die Mitwirkung bei der Bildung von Schiedsgerichten.

e Die Bildung einer Schlichtungskommission (§ 14).

e Die Wahrung der gewerblichen Interessen seiner Mitglie-
der und der Einhaltung der Regeln des lauteren Wettbe-
werbs, dic Bekdmpfung unlauterer Werbung sowie aller

Methoden eines Verdringungswettbewerbes.

Der Verband kann sich auf Initiative des Vorsitzenden, des
Vorstands oder eines Drittels seiner Mitglieder mit weiteren
Themen befassen. Uber die Erweiterung des Verbandszwecks
entscheidet der Verband dann mit einer Mehrheit von drei

Vierteln der anwesenden, ordentlichen Mitglieder.

Zur Erfillung seiner Aufgaben kann sich der Verband ande-
ren Fachverbidnden und sozialrechtlichen Gemeinschaften an-
schliefien, Gesellschaften griinden oder sich an solchen betei-

ligen.

Die Tatigkeit des Verbands ist nicht auf einen wirtschaftli-
chen Geschiftsbetrieb und die Erzielung von Gewinnen ge-
richtet. Geschaftliche Téatigkeiten sind zuldssig, soweit und

solange es sich um Nebentétigkeiten handelt, die flir den
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Vorstand:

Mitgliederversammlung:

Wesentliche Anderungen der rechtlichen

Verhéltnisse nach dem Abschlussstichtag:

II. Steuerliche Verhiltnisse

Zustandiges Finanzamt:

Steuernummer:

ideellen Charakter des Verbands nicht priagend sind.

Der Verband ist berechtigt, im Rahmen des Verbandszwecks
die Rechte seiner Mitglieder im eigenen Namen geltend zu

machen, soweit die Mitglieder dem nicht widersprechen.

Der Verband kann gerichtliche Prozesse fiihren, insbesondere
vor den Arbeitsgerichten nach § 11 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Ar-
beitsgerichtsgesetz und Zivilgerichten, Strafantrige (§ 301

Abs. 2 Strafgesetzbuch) stellen und Strafanzeigen erstatten.

Der vertretungsberechtigte Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen:
Andreas Scherer (1. Vorsitzender), Augsburg

Dr. Laurent Fischer (2. Vorsitzender), Bayreuth

In der Mitgliederversammlung vom 8. Mai 2023 wurden u.a.

folgende Beschliisse gefasst:

e Der Jahresabschluss 2022 wird festgestellt.

e Den beiden Vorsitzenden, dem Vorstand, dem besonderen
Vertreter sowie der Verbandsgeschiftsstelle wird fiir das

Jahr 2022 Entlastung erteilt.

Liegen zum Zeitpunkt unserer Berichterstattung nicht vor.

Miinchen (143) Korpersch./Pers.

143/236/80435

Die Gesellschaft unterliegt der Regelbesteuerung gemil den §§ 16-18 des UStG.

Die Gesellschaft unterliegt mit ihrem steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschiftsbetrieb der Kérperschaft-

und Gewerbesteuer.

Die Steuererkldrungen wurden bis einschlieBSlich 2021 beim Finanzamt eingereicht.
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III. Wirtschaftliche Verhiltnisse

Aktuell hat der Verband Bayerischer Zeitungsverleger e.V. (VBZV ¢.V.) 46 Mitglieder. Die ca. 250 Titel der
Mitgliedsverlage weisen eine verkaufte Auflage von knapp 1,6 Mio. Exemplaren aus. Gedruckt und digital
kommen ihre Nachrichtenangebote auf eine Reichweite von rd. 80 % und gehdren damit zu den stérksten
Werbetrdgern nach TV. Finf der Mitglieder sind reine Digitalunternehmen, die journalistische Inhalte und/
oder technische Dienstleistungen wie Publishing Support und User-Services anbieten. Acht Mitglieder sind

Personliche Mitglieder.

Dem VBZV e.V. obliegt die Wahrung und Vertretung der gemeinsamen ideellen und wirtschaftlichen Inte-
ressen seiner Mitglieder. Bei parlamentarischen, gesellschafts- und medienpolitischen Entwicklungen setzt er
sich fiir die Belange der Branche ein und wirkt so als Transmissionsriemen. Er wahrt das Ansehen des ver-
legerischen Berufsstandes und tritt fiir die Unabhingigkeit der demokratischen Presse ein. Den Ansprech-

partnern in Politik, Wirtschaft, Medien und Kultur ist der VBZV e.V. ein geschéitzter Gesprachspartner.

Seinen Mitgliedern steht der VBZV ¢.V. als Servicepartner fiir alle relevanten Fragen des Zeitungsgewerbes
zur Verfigung. Marktbeobachtung, Branchen-Marketing und die Beratung der Mitgliedsverlage in arbeits-
und sozialrechtlichen Fragen gehdren ebenso zum Leistungsangebot des VBZV e.V. wie die Fithrung der
Tarifverhandlungen und der Abschluss von Tarifvertragen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Ge-
schiftsstelle sind kompetente Ansprechpartner fiir simtliche Fragen des Vertriebs und des Anzeigengeschéfts,
aber auch fiir alle Aspekte der Neuen Medien einschlieflich der crossmedialen Entwicklung der bayerischen

Tageszeitungen zu diversifizierten Medienhdusern.

Neben zehn weiteren Landesverbanden ist der VBZV e.V. Mitglied des Bundesverbands Digitalpublisher und
Zeitungsverleger €.V. (BDZV) und wirkt in dessen Gremien mit. Er ist zudem Mitglied der Vereinigung der
Bayerischen Wirtschaft ¢.V. (vbw), der Vereinigung Bayerischer Rundfunkanbieter (VBRA), der Deutschen
Journalistenschule (DJS) und gehért zu den Trigerverbidnden der Akademie der Bayerischen Presse (ABP).

Auch in zahlreichen anderen Organisationen ist der VBZV e.V. durch seine Représentanten vertreten.

Der Verein betreibt sein Unternehmen in gemieteten Radumen in Miinchen.
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D. Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Art, Umfang und Ergebnis der wihrend unserer Auftragsdurchfithrung im Einzelnen vorgenommenen Erstel-
lungs- und Plausibilitéitsbeurteilungshandlungen haben wir, soweit sie nicht in diesem Erstellungsbericht do-

kumentiert sind, in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Der Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses mit Beurteilungen der Plausibilitdt der vorgelegten Unterla-
gen erforderte neben den eigentlichen Erstellungstétigkeiten die Durchfiihrung von Befragungen und analyti-
schen Beurteilungen, die mit einer gewissen Sicherheit die Feststellung erméglichen, dass keine Umsténde be-
kannt wurden, die gegen die Ordnungsmafigkeit der vorgelegten Belege, Biicher und Bestandsnachweise in

allen fur den Jahresabschluss wesentlichen Belangen sprachen.

Weitergehende Beurteilungen von erhaltenen Auskiinften und sonstigen Unterlagen wiren nur dann erforder-
lich gewesen, wenn Grund zur Annahme bestanden hitte, dass diese Informationen wesentliche Fehler enthal-

ten oder Hinweise auf falsche Auskiinfte vorliegen.

Zur Beurteilung der Plausibilitit der fiir die Erstellung des Jahresabschlusses vorgelegten Unterlagen bedurfte

es folgender Mafinahmen:

- Befragung nach den angewandten Verfahren zur Erfassung und Verarbeitung von Geschiftsvorfillen

im Rechnungswesen

- Befragung zu allen wesentlichen Abschlussaussagen

- analytische Beurteilungen der einzelnen Abschlussaussagen (Vergleiche mit Vorjahreszahlen, Kennzah-

lenvergleiche)

- Abgleichung des Gesamteindrucks des Jahresabschlusses mit den im Verlauf der Erstellung erlangten In-

formationen

Der Umfang der vorgenommenen Plausibilititsbeurteilungen wurde vom Grad der Wesentlichkeit und vom

Fehlerrisiko der betreffenden Abschlussaussage bestimmt.

Die Befragungen waren im Wesentlichen darauf ausgerichtet, die fiir die Auftragsdurchfiihrung erforderlichen
rechnungslegungsbezogenen internen Prozesse zu verstehen. Eigenstindige Aufbau- und Funktionsbeurtei-

lungen wurden dabei jedoch nicht vorgenommen.

E. Ausfiihrungen zu den vorgelegten Belegen, Biichern und Bestandsnachweisen

Ausfiihrungen zu den Belegen, Biichern und Bestandsnachweisen sind nach Beurteilung der Plausibilitdt nicht

erforderlich, weil keine Besonderheiten festgestellt wurden.
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F. Ergebnis der Arbeiten und Bescheinigung

Die Bescheinigung zu dem von uns erstellten Jahresabschluss enthélt keine Ergidnzungen.

Wesentliche Einwendungen gegen einzelne vom Auftraggeber vertretene Wertansitze bzw. gegen die Buch-

filhrung waren von uns nicht zu erheben.
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G. Bescheinigung der Wirtschaftspriifungsgesellschaft iiber die Erstellung mit
Plausibilititsbeurteilungen

An den Verein VBZV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.

Wir haben auftragsgemil den nachstehenden Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Ver-
lustrechnung — des VBZV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V. fiir das Geschiftsjahr vom
1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften er-
stellt.

Grundlage fiir die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Biicher und Bestandsnachweise, die wir auf-

tragsgemif nicht gepriift, wohl aber auf Plausibilitdt beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskiinfte.

Die Buchfiihrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters des Vereins.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsitze fiir die Erstellung von Jahresab-
schliissen (IDW S 7 (03.2021)) durchgefiihrt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung auf Grundlage der Buchfiithrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwen-
denden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilitét der uns vorgelegten Bele-
ge, Biicher und Bestandsnachweise haben wir Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um
mit einer gewissen Sicherheit auszuschlieBen, dass diese nicht ordnungsgemal sind. Hierbei sind uns keine
Umstinde bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmafigkeit der uns vorgelegten Unterlagen und des auf

dieser Grundlage von uns erstellten Jahresabschlusses sprechen.

Miinchen, den 8. Mirz 2024

BTR Beratung Treuhand Revision GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

IR
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Lothar Ponzer Ralph-Peter Scholz

Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer



BTR [RE\/[S!ON}

15
H. Erlduterungen des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023
1.  Bilanz
Aktiva
A. Anlagevermégen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde
Nutzungsrechte und Software 31.12.2023 EUR 7.110,00
31.12.2022 EUR 4,00
31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR
EDV-Software 7.108,00 2,00
Schutzrechte 2,00 2,00
7.110,00 4,00
II.  Sachanlagen
Betriebs- und Geschiftsausstattung 31.12.2023 EUR 55.667,50
31.12.2022 EUR 51.349,88
Der Ausweis betrifft Mobiliar und Hardware.
Die Abschreibungen erfolgen iiber die betriebsgew6hnliche Nutzungsdauer nach linearer Methode.
III. Finanzanlagen
1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 31.12.2023 EUR 7.204,74
31.12.2022 EUR 7.204,74

Der Ausweis betrifft samtliche Anteile an der Mediengesellschaft der Bayerischen Tageszeitung fiir Kabel-
kommunikation mbH, Minchen (MBT). Die Gesellschaft wurde mit Urkunde vom 14.07.1982 des Notars
Lehnert in Trostberg (UrNr.: 1515/1982) gegriindet. Mit Beschluss vom 30. November 2021 erfolgte eine Ka-
pitalriickfiihrung in Héhe von EUR 50.000,00.
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2.  Beteiligungen 31.12.2023 EUR 1.227,10
31.12.2022 EUR 1.227,10

Der Ausweis betrifft die Beteiligung an der Stiftung Versorgungskasse der Deutschen Presse, Hamburg.

Die Beteiligung wurde im Jahr 1974 erworben. Sie belduft sich auf nominal EUR 1.227,10 und ist nicht ver-
auBerlich. Bisher wurden EUR 613,55 einbezahlt. Damit bestehen zum 31. Dezember 2023 ausstehende Einla-

geverpflichtungen in Hohe von EUR 613,55.

3.  Wertpapiere des Anlagevermdigens 31.12.2023 EUR 300.004,29
31.12.2022 EUR 300.004,29

Die Wertpapiere werden mit den Anschaffungskosten bzw. bei langfristiger Wertminderung mit dem niedrige-

ren Zeitwert in der Bilanz ausgewiesen.
Der Zeitwert der hausInvest-Wertpapiere betrigt zum 31. Dezember 2023 EUR 314.477,96.

B. Umlaufvermégen

L Forderungen und sonstige Vermogensgegen-
stinde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2023 EUR 75.409,07
31.12.2022 EUR 23.048,90

Die Forderungen werden in einer Saldenliste zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Der Anstieg der Forderungen
ist auf Weiterberechnungen der Kosten des Bayerischen Printmedienpreises zuriickzufithren, der alle zwei
Jahre vom Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V. (VBZV), dem Medienverband der Freien Presse
Bayern (MVFP) und dem Verband Druck und Medien Bayern e. V. (VDMB) bundesweit ausgeschrieben

wird.
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2.  Sonstige Vermogensgegenstinde 31.12.2023 EUR 29.402,46
31.12.2022 EUR 21.385,61

31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR

Korperschaftsteuer/Solidarititszuschlag 10.544,98 5.498,10
Umsatzsteuer 6.678,74 3.703,48
UniCredit Bank AG, Mietkaution 5.699,67 5.699,10
Gewerbesteuer 5.037,95 5.185,01
Zinsabgrenzung 1.441,12 1.299,92
29.402,46 21.385,61
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 31.12.2023 EUR 1.062.727,03
31.12.2022 EUR 1.164.558,23

31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR

UniCredit Bank AG, Plus 102828615 403.748,81 403.676,15
UniCredit Bank AG, Festgeld 800211549 200.000,00 200.000,00
Commerzbank AG, Termingeld 227364702 125.000,00 65.000,00
Allianz Parkdepot Tagesgeld 102.642,63 150.823,84
UniCredit Bank AG, Kto.-Nr. 54861 98.623,59 48.800,06
Commerzbank AG, Girokto. 227364700 63.002,72 15.284,72
Commerzbank AG, Termingeld 227364703 50.000,00 55.000,00
Deutsche Postbank AG, Girokto. 8413809 17.917,11 19.201,61
Deutsche Postbank AG, Sparcard 1.111,88 1.105,84
Kasse 680,29 666,01
Commerzbank AG, Termingeld 227364701 0,00 105.000,00
Commerzbank AG, Termingeld 227364704 0,00 100.000,00
1.062.727,03 1.164.558,23
C. Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2023 EUR 7.600,56
31.12.2022 EUR 12.394,75

Der Ausweis betrifft eine Leasingsonderzahlung.
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Passiva
A. Verbandskapital
1.  Riicklagen 31.12.2023 EUR 1.257.253,87

31.12.2022 EUR 1.293.084,87

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR
Allgemeine Riicklage 822.497,21 857.266,78
Solidaritatsfonds 434.143,11 435.204,54
Einlage-Verpflichtung 613,55 613,55
1.257.253,87 1.293.084,87

Die allgemeine Riicklage dnderte sich im Vergleich zum Vorjahr um das Ergebnis nach Verwendungsrech-

nung 2022 in Héhe von EUR -34.769,57.

Die Riicklage Solidarititsfonds resultiert aus der Erhebung der Solidarititsfonds-Umlage nach den Bundes-
verband Deutscher Zeitungsverleger e.V. (BDZV)-Delegiertenversammlungsbeschliissen aus den Jahren
1979, 1983, 1989, 1993 und 1994. Es handelt sich um den auf den Verband entfallenden 10 %igen Anteil (in
2015 und Vorjahre 5 %igen) aus dem in Bayern erhobenen Solidarititsfondsbeitrag, der aus der Gesamtumla-

ge bei den Mitgliedsverbanden des BDZV zu halten ist.

Der Grundbetrag und die hieraus angesammelten Zinsertrage diirfen grundsatzlich nur nach Mafigabe von
§ 4 der ,,Geschiftsordnung des Solidarititsfonds* zur Starkung der Abwehrkraft der Zeitungsverlage in Tarif-

konflikten verwendet werden.

GemalB Beschluss der Delegiertenversammlung des BDZV vom 09.02.1988 und Beschliissen des Erweiterten
Prisidiums vom 26.09.1990 (Protokoll vom 02.11.1990, S. 4, Abs. 3, Ziff. 3) und vom 24.03.1993 (Protokoll
vom 13.04.1993, S. 4, Abs. 4) kann die Hilfte des Fonds zur ,,Starkung der Organisationsstruktur auch bei Ar-

beitskdmpfen* verwendet werden.
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Die Riicklage entwickelte sich im Geschéftsjahr 2023 wie folgt:
Grundbetrag Strukturriicklage ~ Gesamtbetrag
EUR EUR EUR

Stand 1. Januar 2022 412.298,73 22.905,81 435.204,54
10 % aus Anforderung 2022 3.681,58 3.681,58 7.363,16
Zuschuss Kfz-Leasing 0,00 -8.497,25 -8.497,25
Zinsertriige im Verhiltnis des Anfangsbestands

aufgeteilt 88 : 12 63,94 8,72 72,66
Stand 31. Dezember 2022 416.044.25 18.098.86 43414311

Der Verband hat an der Stiftung Versorgungskasse der Deutschen Presse, Hamburg, einen Anteil von nominal

EUR 1.227,10 erworben. Bisher wurden hiervon EUR 613,55 beglichen. Fiir den verbleibenden Betrag von

EUR 613,55 wurde eine Riicklage gebildet.

II.  Ergebnis nach Verwendungsrechnung 31.12.2023 EUR
31.12.2022 EUR

B. Riickstellungen

1.  Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Ver-

2.705,67

pflichtungen 31.12.2023 EUR
31.12.2022 EUR

Die Riickstellung betrifft die Pensionszusage an Herrn D. Ahrndsen.

-34.769,57

181.534,00

195.629,00

Der Ermittlung der Riickstellung liegt ein versicherungsmathematisches Gutachten der Allianz Lebensversi-

cherungs AG vom 11.01.2024 zugrunde. Die Bewertung erfolgte nach den Richtlinien des BilMoG, unter

Verwendung der ,,PUC-Methode”. Der Rechnungszins betrdgt 1,82 % p. a. und der Rententrend
1,61 % p. a. Der Berechnung lagen die HEUBECK-RICHTTAFELN 2018 G zugrunde.
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2. Steuerriickstellungen 31.12.2023 EUR 3.681,00
31.12.2022 EUR 4.920,00
01.01.2023 Verbrauch Auflésung Zufthrung 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR
Kapitalertragsteuer /
Solidaritdtszuschlag 2022 4.920.00 491947 0,53 2.463.00 2.463.00
3.  Sonstige Riickstellungen 31.12.2023 EUR 63.885,00
31.12.2022 EUR 76.950,00
01.01.2023 Verbrauch Auflgsung Zufithrung 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR
Urlaubsriickstellung 69.500,00 69.500,00 0,00 56.000,00 56.000,00
Jahresabschluss/Steuerberatung 5.500,00 5.500,00 0,00 5.500,00 5.500,00
Berufsgenossenschaft 1.800,00 1.800,00 0,00 1.800,00 1.800,00
Interne Jahresabschlusskosten 150,00 150,00 0,00 150,00 150,00
Ubrige 0,00 0,00 0,00 435,00 435,00
76.950,00 76.950.00 0,00 63.885.00 63.885.00

Die Hohe der Urlaubsriickstellungen wurde auf der Grundlage nicht genommener Urlaubstage des abgelau-

fenen Jahres ermittelt.

Die Riickstellung fiir Jahresabschluss/Steuerberatung betrifft Aufwendungen fiir das Geschéftsjahr 2023,

Die Berufsgenossenschafisbeitrage fiir 2023 wurden auf der Basis des Vorjahresbescheids und der Lohn- und

Gehaltssummen des abgelaufenen Geschéftsjahres zuriickgestellt.
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C. Verbindlichkeiten
1.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2023 EUR 1.938,66
31.12.2022 EUR 6.390,35

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die ausschliefllich kurzfristig sind, wurden von dem
Verband anhand einer Saldenliste zum 31. Dezember 2023 nachgewiesen. Der Riickgang der Verbindlich-

keiten ist auf Aufwendungen im Vorjahr fiir die Verleihung des Bayerischen Printmedienpreises zuriickzufiih-

ren.
2.  Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2023 EUR 34.404,55
31.12.2022 EUR 36.147,85
31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR
Lohnsteuer 26.281,45 25.109,81
Umsatzsteuer 6.623,31 9.990,22
Sozialversicherung 1.499,79 943,32
Verbindlichkeiten Mitarbeiter 0,00 104,50
34.404,55 36.147,85
D. Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2023 EUR 950,00
31.12.2022 EUR 2.825,00

Hierbei handelt es sich um einen Zuschuss des Bundesamts flir Wirtschaft und Klimaschutz im Rahmen des

Leasing eines elektrisch betriebenen Fahrzeugs.
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II. Gewinn- und Verlustrechnung
1.  Mitgliedsbeitrige und Presseausweise 2023 EUR 1.566.489,38
2022 EUR 1.555.519,89
2023 2022
EUR EUR
Mitgliedsbeitrage 1.421.141,14 1.411.297,31
Presseausweise 145.348,24 144.222 .58
1.566.489,38 1.555.519.89
Mitgliedsbeitrige
Beitrige BDZV e.V. 851.324,28 833.550,90
Beitrage VBZV eV, 563.147,60 492.997.60
Beitrige Hilfsverein 6.669,26 6.669,26
Beitriage Solidaritdtsfonds 0,00 78.079,55
1.421.141,14 1.411.297.31
Presseausweise
Presseausweise Mitglieder 19 % 96.388,42 89.025,92
Presseausweise Nichtmitglieder 19 % 48.604,82 54.756,66
Presseausweise Nichtmitglieder 0 % 195,00 440,00
Presseausweise Nichtmitglieder EU 19% 160,00 0,00
145.348,24 144.222 58
2.  Sonstige Einnahmen und Ertrige 2023 EUR 327.900,70
2022 EUR 304.059,36
2023 2022
EUR EUR
Geschiftsfithrungspauschale 204.000,00 204.000,00
Kostenerstattung 73.777,00 71.430,24
Zinsertrage 19.306,26 10.031,78
Private Kfz- Nutzung 10.500,00 10.105,00
Erstattung Solidaritatsfonds 7.363,16 0,00
Ertrége eigene Seminare 7.350,00 3.950,00
Erstattungen Aufwendungsausgleichsgesetz 2.130,78 1.915,72
Ertrag aus der Auflgsung von Zuschiissen 1.875,00 925,00
Ubrige 1.598,50 1.701,62
327.900.70 304.059.36
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3.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 2023 EUR 1.891.684,41

2022 EUR 1.894.348,82

zu w. Steuern

Nicht abziehbare Vorsteuer 19 % 6.780,31 3.845,29
Gewerbesteuer laufendes Jahr 4.665,00 6.671,00
Korperschaftsteuer laufendes Jahr 4.085,00 5.837,00
Kapitalertragsteuer/Solidarititszuschlag laufendes Jahr 3.681,00 4.920,00
Solidaritdtszuschlag laufendes Jahr 225,04 321,04
Nicht abziehbare VorSt § 13b UStG 137,77 77,44
Nicht abziehbare Vorsteuer 7 % 78,14 51,72
Kfz-Steuer 10,00 10,00
Korperschaftsteuer/Solidarititszuschlag Vorjahre 0,00 -1,41
Gewerbesteuer Vorjahre 0,00 -2,20
Kapitalertragsteuer Vorjahre 0,00 -2,66
19.662,26 21.727,22
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Anlage 1
1
VBZYV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.
Miinchen
Bilanz zum 31. Dezember 2023
AKTIVA
31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR
A. Anlagevermdigen
I. Immaterielle Vermégensgegenstinde
Nutzungsrechte und Software 7.110,00 4,00
I1. Sachanlagen
Betriebs- und Geschéftsausstattung 55.667,50 51.349,88
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 7.204,74 7.204,74
2. Beteiligungen 1.227,10 1.227,10
3. Wertpapiere des Anlagevermogens 300.004,29 300.004,29
308.436,13 308.436,13

B. Umlaufvermégen

I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 75.409,07 23.048.90
2. Sonstige Vermogensgegenstinde 29.402,46 21.385,61
104.811,53 4443451
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.062.727,03 1.164.558,23
C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.600,56 12.394,75
1.546.352.75 1.581.177,50
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PASSIVA

A. Verbandskapital

I. Riicklagen

VBZYV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.

Miinchen

Bilanz zum 31. Dezember 2023

I1. Ergebnis nach Verwendungsrechnung

B. Riickstellungen

1. Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

2. Steuerriickstellungen

3. Sonstige Riickstellungen

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 1.938,66 (EUR 6.390,35)
2. Sonstige Verbindlichkeiten

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 34.404,55 (EUR 36.147,85)

D. Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2023
EUR

1.257.253,87

270567

1.259.959,54

181.534,00
3.681,00
63.885,00
249.100,00

1.938,66
34.404,55
36.343,21

950,00

1.546.352,75

Anlage 1

31.12.2022
EUR

1.293.084,87

-34.769,57

1.258.315,30

195.629,00
4.920,00

_76.950,00

277.499,00

6.390,35

36.147,85

42.538,20

2.825,00

1.581.177,50
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Anlage 1

VBZYV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.
Miinchen

Angaben unter der Bilanz fir das Geschéaftsjahr 2023

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: VBZV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.
Firmensitz laut Registergericht: Minchen

Registereintrag: Vereinsregister

Registergericht: Miinchen

Register-Nr.: 5546

Riickstellungen fiir Altersversorgungsverpflichtungen nach § 253 Abs. 6 HGB

Bei den Riickstellungen fur Altersversorgungsverpflichtungen ergibt sich zwischen dem Ansatz nach dem
durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen zehn Geschiftsjahren und dem Ansatz nach dem
durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen sieben Geschéftsjahren ein Unterschiedsbetrag im lau-

fenden Geschiftsjahr in Hohe von EUR 736,00.

Unterschrift der Geschiiftsfiihrung \0

Minchen, 02.04. 2024 .
Ort, Datum Unterschrift



Mike Reppert
New Stamp_1

Mike Reppert
Schreibmaschine
München, 02.04.2024
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Anlage 2
1
VBZYV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.
Miinchen
Gewinn- und Verlustrechnung
fiir das Geschiftsjahr
vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
2023 2022
EUR EUR
1. Ertrige
a. Mitgliedsbeitrage 1.421.141,14 1.411.297,31
b. Pressecausweise 145.348,24 144.222,58
¢. Sonstige Einnahmen und Ertrage 327.900,70 304.059,36
1.894.390.,08 1.859.579.25
2. Aufwendungen
a. Gehdlter, Kfz-Kosten 624.304,58 632.663,03
b. Soziallasten 96.158,07 90.658,25
¢. Altersversorgung Herr D. Ahrndsen 9.701,89 20.358,36
d. Raumkosten 66.929,85 60.508,89
e. Beitrage Organisationen 18.234,37 17.789,30
f.  Tagungen und Veranstaltungen 50.260,64 27.041,80
g.  Sonderprojekte/Audit 2.082,50 3.570,00
h.  Ausbildungsveranstaltungen 1.702,80 1.164,17
Eigene Seminare 4.648,85 2.682,60
i.  Reisekosten 9.353,05 5.918,70
j. Porto 4.472,93 4.464,04
k. Telefon, Telefax 3.204,12 3.120,63
1. Rechts- und Beratungskosten 40.782,52 21.872,27
Entnahme ,,Solidaritatsfond* 0,00 0,00
m. Kosten Presseausweise 13.347,41 12.092,38
n.  Abschreibung auf Geschiftsausstattung und
immaterielle Vermdgensgegensténde 15.194,55 11.196,94
Entnahme ,,Allgemeine Riicklage™ 0,00 0,00
o. Biirobedarf, Wartung, Reparatur 9.219,13 9.602,92
p. Fachliteratur 7.249,44 8.138,63
q. Werbung, Représentation, Bewirtung 6.171,85 4.151,88
Ubertrag 983.018,55 936.994,79
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Anlage 2
2
VBZYV Verband Bayerischer Zeitungsverleger e. V.
Miinchen
Gewinn- und Verlustrechnung
fiir das Geschiftsjahr
vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
EUR EUR

Ubertrag 983.018,55 936.994,79
r.  Versicherungen, Gebiihren 6.104,41 5.885,55
s. Allgemeine Kosten 14.051,83 7.540,19
sa. Aufwendungen aus Anlagenabgang 0,00 0,00
t.  AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 3.418,00 3.861,00

v. Weiterleiten der Mitgliedsbeitrage an
va. BDZV 851.324,28 833.550,90
vb. Solidarititsfonds 0,00 70.271,39
ve. Hilfsverein Stuttgart 6.669,26 6.669,26
w. Steuern 19.662,26 21.727,22
X. Zuweisung 5 % zum Solidaritétsfonds 7.435.82 7.848,52
1.891.684.41 1.894.348.82
3. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 2.705.67 -34.769.57




Anlage 3

TS
(1) Dhe Auftragsbedingungen gelten flir VerirBge zwischen Wirlschafts-
prijfferinnen, Wirischaftsprifern oder Wirtschaftsprifungsgeseilschaften
shenden zusammenfassend \Wirtschaftspriifer” genannt) und
ihren Auftraggebern Ober Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schafilichen Angelegenhetten und sonstige AufirBge, sowett nicht etwas
andaeres ausdriickiich in Textform vereinhart oder gesetziich zwingend
vorgeschrieben ist

i

(2} Dnite kénnen nur dann Anspriiche aus dem Verirag zwischen Wirt-
schaftspriffer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden geseiziichen Regelungen ergibt. I Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Driften
gegeniiber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhilinis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschafisprifer auch gegentber Dritten
zu,

U

1y Gegenstand des Aufirags st die vereinbarte Leistung, nichl ain
bestimmier wirtschaftlicher Erfolg. Der Aufirag wird nach dan Grundsat-
zan ordnungsmaliger Berufsaustbung ausgefUhrt. Der Wirtschaftsprufer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschdftsfihrung. Der Wirtschaftsprufer ist fir die Nutzung oder
Umseizung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortiich. Der
schaftsprifer ist berechtigt, sich zur Durchilhrung des Auftrags sach-
ndiger Personen zu bedienen.

(2y Die Berlcksichtigung auslndischen Rechts bedarf — aulter bei
betriebswirischaftichen Prifungen ~ der ausdricklichen Vereinbarung in
Taxiform,

i Andert sich die Sach- oder Rechislage nach Abgabe der abschiie-
Renden beruflichen Aufterung, so ist der Wirtschafispriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergabende Folge-
rungen hinzuweisen,

] [
H i

1y De ragosber hat dafly zu sorgen, dass dem Wirtschafisprifer
alle flir die Ausfiihrung des Aufirags notwendigen Unterlagen und wei
ren Informationen rechizeitig Ubermitieit werden und ithm von allen Vor-
géngen und Umstanden Kenninis gegeben wird, die fir die Ausfihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unteria-
gen und weiteran Informationen, Vorgange und Umstande, die erst
rend der Tatigkeit des Wirtschafisprifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirts sprifer gesignate Auskunfispersonen benennen.

73y 3

(2) Auf Veriangen des Wirischafisprifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegien Unterlagen und der weiteren Informaiionen
sowie der gegebenen Auskiinfte und Erkldrungen in einer vorn Wirt-
schaftsprifer formuiierien Erklarung in gesetzlicher Schrifiform oder giner
sonaiigen vom Wirischaftsprifer bestimmien Form zu besiatigen.

4 jes
{1} Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
9} ¢ gig
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefihrdet. Dies gili fiir die Dauer
des Auftragsverhalinisses Insbesondere fir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftr: auf sigene
Rechnung zu dbernehmen.

{2y Bollie die Durchfiihrung Auftrags die Unabhangigkeit des Wit
schaftsprifars, dis der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Neiz-
warkuntermehmen oder solcher mit thm s ziierien Unternehrmen, auf
die die Unabhangigkseitsvorschrifien in glsicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschafisprifer, in andaren Auftragsverhidlinissen besin-
i igung de

3

Aufirags in ¢
lein digse Darstellung m

unvarbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen ader veriraglict
vareinbart, sind muandliche Erkl8rungen und Auskinfle des Wirtschalls-
priffars nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestitigh werden, Er-
kldrungen und Auskinfte des Wirtschaftsprifers aulerhalb erteiltan
Auftrags sind stets unverbindlich.

sitergabe beruflicher Auflerungen des Wirtschaitsprifers
{Arbeifsergebnisse oder Ausziige von Arb rgebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endiassung) oder die Information Uber das Tatigwerden
des Wirtschafispriffers fiir den Aufiraggeber an einen Dritten bedarf der
inn Textform srtaiiten Zustimmung des Wirtschaftsprifers, es sel denn, der
Auftraggeber st zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behdrdlichen Anordnung verpilichiet,

{2} Die Verwendung berufiicher Aulerungen des
die information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fUr den Auf-
fraggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuldssig.

{1} Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfli-
fung durch den Wirtschaftsprifer, Nur bei Fehlsohiagen, Unterdassen bzw.
unbarschtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmoglichkeit der
Nacherfiiltung kann er die Vergliung mindern oder vom Vertrag zurlick-
s ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Aufiraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlickire-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unteriassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfullung ir ihn ohine inte-
rasaa ist. Soweit darlber hinaus Schadensersatzanspriiche bestshen, gili
3

=

{2} Ein NacherfUllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verziiglich in Texiform geliend gemacht werden. Nacherflliungsanspri-
che nach Abs. 1, dig nicht auf einer vorsatziichen Handlung beruhen, »
jahren nach Ablauf eines Jahras ab dem geseizlichen Verjdhrungsbeqginn.
{3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehier, Rachenfehler und
formelle Méangel, dis in einer beruflichen Auflerung (Bericht, Gutachten
und dgly des Wirtschafisprifers enthalien sind, kénnan jederzeit vom
Wirtschaftspriifer auch Dritten gegenlber berichiigt werden. Unrichtigkei-
,in der beruflichen Auflerung des Wirischallspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, dis Aufle-
rung auch Dritten gegendber zurdckzunehmen. In den vorgenannten Fai-
irtschafispriifer tunlichst vorher zu horen.

{1} Der Wirtschaftsprifer ist nach Malgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WO, § 203 SiGB) verpflichiat, Gber Tatsachen und Umstén-
de, die ihm bei seiner Berufsidtigkeil anvertraul oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflichi entbindet.

{2) D irtschaftsprifer wird bel der Verarbeltung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechilichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachien,

gt

{1y Fir gesetdich vorgeschriebene Leistungen des Wirschalisprufers,
nsbasondere Profungen, gelien die jgweils uwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschriinkungen, insbesonders die Haflungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

{2 Sofern weder sine geseizliche Haflungsbeschrankung Anwenduny
findet nach eine einzelveriragliche Haflungsbeschrinkung besteh der
Ansprich des Auftraggebers aus dem zwischen thm und dem Wirtschafis-
prifer bastehenden Verlragsverhalinis aul Ersaiz eines fahriassig verur-
sachien adens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verelzung von
Laben, Kdrper und Gesundheit sowie von Schiden, dis eine Ersatzpflicht
des Herstellers n: & 1 ProdHaftG begrunden, gemat § b4a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fir Anspriche, die Dritle
aus oder im Zusammenhang mit dem Verlragsverhalinis gegeniber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.
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{31 Leiien mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem v\’ertﬂchau%;wumr be-
stehenden \ agsverhalinis Anspriche einer fahrias
lefzung des W shaftsprifers her, gil derin Abs. Z genannie Hichs {bei.z)g
flr die betreffenden Anspriche aller Anspruchsislier insgesamt.
4y Der Hoo trag nach Abs. 2 bezi
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist such bezliglich sines aus mehreren
flichtverietzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Dear sin-
zeine Schadsensfall umfasst samtliche Folgen siner Pllichtverietzung ohne
Rijcksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mahreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gieicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unierlassen als einheitliche
Fllichiverletzung, nn die betrefienden Angelegenheiten miteinander in
rechilichem oder aftlichem Zusammenhang stehen, In diesem Fall
kann der V v nur big zur Mohe von 8 Mie. € in Anspruch ge-
nommen werden.

ieht sich auf einen sinzelnen Scha-

&

{8y Ein Schadensersatzanspruch
Monaten nach der in Te xtfmm arkif

erischi, wenn micht innerhalh von sechs
ar Ersatzlaistung Klage
hingewiesen wurde. Dies
. die auf vorsiizliches Verhalten zu-

u\,kzufum n sind, sowie bei einer schuldhaften Verelzung von Leben, Kore
F,\,radu Gesundhelt sowe bei Schaden, die eine Ersatzpliicht des Herstel
§ 1 ProdHaftG begrinden. Das Rechi, die Einrede der Verjhrung gei-

{end zu machen, bieibl unberuhrt.

143

() §: 234 38 bleibt |

vor den Regalungen in Abs. 2 bis 3 unberihrl

ar nachirdglich den durch den Wirischaftsprifer
insm Ba%i ungsvermerk vaersehenen Abschluss oder
digssn Be UgUH’WSV‘ ermerk nichi weitarverwenden.

dert der Auftraggeb
an und m
Lageberichi, darf er

Hat der Wirtscha ?t%pr(}'m ainan sarmerk mf‘hx n;ﬁctit 50 st
2in Hxnmzlb auf
L.ageberi )
in geseiziicher Sch IEéi%(‘g d

mit dem von ihm "&”Eni“*'?mlqt:}il K\u)ft‘aut zZu

s.:ea,ha spriffers und

dan Bes
ardet we jou
Bast ngunqw-n(m—xm bereils verwandet, so hat er
shaftsprifers den Widerruf bekamfzugcben

Hat der Aufiragge
aul Verlangen des

Angpruch z Maita-

y besonders |

auf fini Benchtsausfertigunger
in Rechnung gesialit,

g &

Der Wirtschaftsprifer ist berechiigh, sowohl bat

{ der Beratung in steuer
lichen Einzeifrs

i 9!; auch im Falle der Dauerberatung die vom Aurarwn
im sesondere Zahlenangaben, als richily ung
qm auch f!']r E!1chf{'1hrunj%aufi'réj e. Er

Wahrung von Fristen
Wirtschafispriifer hierzu
em Fall hat der Auftrag-

on Fristen wesentlichen
] rew 2itig vorzulegen, dass
irischafisprafer sing angamessens Bearbaitungszall zur Verfligung

sei denn, das
!n dies

{3) Mangels einer anderwaitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuarberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:

a)  Ausarbeitung und elekironische Ubermitiiung der Jabr euerarklarun-
aen, einschlieldlich E-Bilanzan, fir die Einkommenstauar, Kdrperschafi-
steuer und Gewerbesisuer, und zwar aul Grund der vom Aufiraggeber

vorzulegenden Jahresabschiiisse unf‘ sonstiger fUr die Bestsusrung

erforderlichen Aufstellungen und Nachweiss
b}  Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
o) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unfer a) und b} genannien Erkiérungen und Bescheiden
o

P

Y Mitwirkung bet Beiriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Belrishsprifungen hinsichtich der unter a) genannten Stevern

) Mitwirkung in Einspruchs- und
unter a) genannten Steuern,

e

Baschwerdeveriahren hinsichilich dar

.dfispmi r m,*ruck;:f"hnor o

saniliche v
(4} Erhait der V
Pauschalhonorar,

sel den vorgenannian Aufgaben die
tsprechung und Yerwaltungsauffassung.

die laufende
nd mangels anderweilig

Sieuerberalung ein
ar Versinbarungen in Text-

form die unier Abs. 3 Buchst d) und &) genannten Tatigkeiten gesonder?
zu honorieren

{5y Sofarn dar Wirt rifer auch Steuerberater ist und die Steuer-
beratervergltungsverordnung flr die Bemessung der Vergiiung anzuwen-
den ist, kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in

Texiform vereinbart werden.

{8) Die Bearbeitung besonderer Einzeliragen der Einkommansisuer, Kdr-

perschaftsteuer, Gewer r und Einhe wertung sowle aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund sines besonderen Auftrags. Dies gilt auch flr

ay die Bearbeitung
dem Gebiet der

inmalig anfailender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
bschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
0y die \hiwsflrkurm und Verrefung in Verfahren vor
Finanz- und der Verwaltungsgerichisbarkeit s
und gutachiliche Tafigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kagnialefhahung und  -herabseizung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverfullerung,
Liguidation und dergleichen und

den Gerichien der
wie in Steuersirafsack

¢} die beratende

dy  die Unlerstiizung bei der Erfillung von Anzeige- ung Dokumentations-
pilichien.

{

{7y Sowsilt auch diz Ausarbeliung der Umsalzsteuerjabreserkigrung als
zustzliche Tatigkeii Obernommen wird, gehdrt dazu nichi die Uberprifung
Atwaiger besonderer buchmaiiger Vorausseizungen sowie die Frage, ob
afte in Befrachi kommenden umsatzsteuerrechllichen Verglinstigungen
wahrgenommean worden sind. Eine Gewlhr fur die v /"Haiamiq@ Erfassung
dar Unterlagen zur Geltendmachung des VYorsteusy s wird nichi Ober-
nommen.

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschafisprufer und dem Auftraggeber
kanr‘ auch per t:~i\J ail en‘nlgem Sowelt der Auftraggeber eine Kommunika-
oder besonders Sicherhaitsanforderungen
5 dig \,’er elung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Artschafispriifer entsprachend in Textorm informieran,

i!i., wige at

s

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Geblhren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf fung seiner Ausiagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berachnet. Er kenn angemessens Vorschisse aul Vergitung und
Auslagenersatz varlangen und die Au arung seiner Leistung von der vol-
ten Befriedigung seiner Anspruche abhéingig machen. Mehrers Aufiraggeber
haften als Gesamischuldner.

Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschafisprifers aul Vergliung und Auslagenersalz nur
mit unbastriltenen o schiskraitig fesigesteliien Forderungen z i

rischafisprifer sl nicht bereit, an Sir
\,-’Ar‘f‘rfatsrhtewchii”ntuWa,

itheilegungsverfahren vor einer
wn Sinne des § 2 des Verbraucharsireitber-

stelle

ilzunehmen.

tzes

lagungsgese

Fur den Auftrag, seine Durchfthrung und dis nden

Anspruche gilt nur deutsch

ich hieraus e






